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Übersicht

 
Einführung

 
OPUS

 
„BW-eLabs“: Publikationsprozess – Metadaten

 
Lösungen – Herausforderungen

 
Ausblick – Perspektiven
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Einführung: Rückblick
Rückblick auf den Bibliothekartag Juni 2008 in Mannheim:

 
„Bibliotheken und Forschungsdaten: Perspektiven“, Fazit-Folie 
(Auszug)

 
Erste positive Erfahrungen

 
Chance für Bibliotheken: Frühe Positionierung im 
Wissenschaftsprozess

 
Mehrheitlich noch kein Thema für Bibliotheken

 
Herausforderungen
Auszug aus dem Beitrag des Helmholtz Open Access Projekts (Pampel, Bertelmann, Hübner)
http://edoc.gfz-potsdam.de/gfz/get/11368/0/e870f73357d6c115e11ddccde37c0234/pampel_bibtag_080529_final.pdf
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Einführung: Aktueller Stand
Bestandsaufnahme Juni 2011:

 
Projekte im Grid-Kontext (SUB Göttingen)

 
EU-Projekt: PARSE.Insight: Permanent Access to the Records of 
Science in Europe (SUB Göttingen)

 
Initiative DataCite (TIB Hannover) – internationale 
Registrierungsagentur für Forschungsdaten 

 
…

 
Ausschreibung „Informationsinfrastrukturen für Forschungsdaten“: 
DFG bewilligt 27 Projekte und 9,9 Mio. Euro zum Aufbau von 
Informationsinfrastrukturen für Forschungsdaten (3. Mai 2011) 
(allerdings explizite Bibliothekspartner nur UB MA, TIB, SuUB HB) 
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Einführung: „Kundenorientierung“
Motivation: Universität Stuttgart

 
Bündelung des Outputs von Wissenschaftlern der Universität 
Stuttgart 

 
Nachweis „aller“ Publikationen / Publikationsformen an einem Ort 
(Hochschulschriftenserver der Universität)

 
Traditionelle Formen: Dissertationen, Habilitationen, Aufsätze …

 
… aber nun zusätzlich auch: Forschungsdaten(-nachweise)
Motivation: Bibliothekarische und Repository Community

 
OPUS-Community: Ausweitung der Funktionalitäten der OPUS- 
Software um eine Forschungsdaten-Komponente
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OPUS

 
OPUS ist eine Open-Source-Software zum Betrieb von 
fachlichen und institutionellen Repositorien

 
Web-Anwendung, basierend auf Open-Source-Standardsoftware 
(PHP, MySQL, Apache, …)

 
Einfache Veröffentlichung, Erschließung, Administration und 
Recherche elektronischer Publikationen

 
Offenes System: OAI- und weitere Schnittstellen

 
Credo von Beginn an: „OPUS ist aufgrund seiner Architektur ein 
technisch einfach zu installierendes und zu betreibendes 
System, das im Produktionsbetrieb sehr stabil und 
wartungsarm läuft.“
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OPUS: Historie

 
Projekt/Produkt der Universität Stuttgart (UB und Rechenzentrum) in 
enger Abstimmung mit dem BSZ in Konstanz seit Projektbeginn

 
OPUS = Online-Publikationsverbund Universität Stuttgart

 
Projektphase: Mai 1997 – September 1998

 
Produktionsbetrieb OPUS 1.2: März 1998

 
OPUS 2.0 Juli 2002

 
OPUS 2.1 Januar 2005

 
OPUS 3.0 Februar 2006

 
OPUS 3.1 Februar 2007

 
OPUS 3.2/3.3 Juni 2008/Juni 2009

 
OPUS-Community – Kooperative Entwicklung, seit 2006 übernahm das 
BSZ verstärkt Support (Geschäftsstelle) und Hosting

 
OPUS 4 - Release November 2010 
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OPUS: aktueller Stand (I)

 
Seit Dezember 2010 gibt es zwei OPUS-„Linien“

 
OPUS wird von der UB Stuttgart weiterentwickelt (auf Basis von 
3.x)

 
OPUS 4.x wird vom KOBV entwickelt und gehostet (u.a. auch für 
den BVB)

 
das BSZ wird in Zukunft wohl beide Varianten hosten

 
OPUS 3 und 4 haben – bis auf den Namen – wenig gemeinsam

 
OPUS 4 hat eine relativ komplexe Softwarearchitektur und leider 
nicht mehr den Vorteil der leichten Anpassbarkeit und des 
einfachen Betriebs durch kleinere und mittlere Einrichtungen ...
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http://www.opus-repository.org/anwendung/installationen.html
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OPUS: aktueller Stand (II)

 
Wenn Sie mehr über OPUS erfahren wollen, dann besuchen Sie  
Freitag, 10. Juni 2011, 09:00-12:00 – ECC Saal C: 
„Repositorien heute und morgen. Wohin geht die 
Softwareentwicklung von Repositorien in Deutschland?“ 

 
„OPUS Entwicklung und Perspektive“

 
Christof Mainberger (BSZ, Konstanz)
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BW-eLabs: Wissensmanagement in virtuellen und 
remote Laboren 

 
Förderung: Ministerium für 
Wissenschaft, Forschung und 
Kunst des Landes Baden- 
Württemberg

 
Start: September 2009, Laufzeit: 
30 Monate

 
Ziel: Erweiterung des Zugriffs 
auf heterogene, experimentelle 
Ressourcen, nachhaltige 
Erschließung und Nutzung von 
Forschungsdaten für 
Forschungs- bzw. 
Ausbildungszwecke
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BW-eLabs: Projektpartner und Aufgaben

 
Rechenzentrum der Universität Stuttgart (RUS)

 
Gesamtarchitektur, Projektleitung 

 
Institut für Technische Optik (ITO), Universität Stuttgart

 
Virtuelle Labore: Digitale Holographie

 
Freiburger Materialforschungszentrum (FMF) der Universität 
Freiburg

 
Bereitstellung der virtuellen und remote Labore: Nanotechnologie

 
FIZ Karlsruhe

 
eSciDoc (Informations-, Kommunikations- und Publikationsplattform): 
Forschungsdatenrepository

 
Hochschule der Medien Stuttgart

 
Usability, Security
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BW-eLabs: UB Stuttgart
Aufgaben der UB Stuttgart:

 
An- und Einbindung der Forschungsdaten an

 
OPUS, und damit ebenso in/an

 
Portale, Kataloge sowie

 
allgemein an die „bibliothekarische Community“
Konkrete Baustellen:

 
Schnittstellen

 
Metadaten-Mapping
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BW-eLabs: Publikationsprozess
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BW-eLabs / OPUS
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Metadaten: FD – OPUS – SWB – DataCite (vereinfacht)
Fett bedeutet es handelt sich um ein Pflichtfeld     * Bei SWB und DataCite steht jeweils für ein eigenes Feld     Besonders zu beachten beim SWB-Eintrag
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BW-eLabs: Lösungen
Der Publikationsprozess über OPUS wird bis zum Projektende 
technisch gelöst sein:

 
Schnittstellen zwischen den einzelnen 
Komponenten/Softwarelösungen: eSciDoc – OPUS – SWB- 
Verbundkatalog

 
Metadatenprofil(e): Absprachen/Lösungen zwischen UBS und FIZ, 
UBS und BSZ-Verbundzentrale
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BW-eLabs: Herausforderungen
Herausforderungen bleiben, speziell hinsichtlich der

 
organisatorischen und

 
rechtlichen Struktur zum Publizieren von Forschungsdaten
= Komplexität der Datenpublikation!
Konkrete politisch-pragmatische Fragestellungen:

 
Workflows für Abgabe und Publikation der Daten?

 
Wem gehören die Daten? 

 
Rechtliches: Nutzungsrechte, Lizenzen …?

 
Langzeitarchivierung?

 
Beratung für Wissenschaftler (Lizenzen …)?

 
Infrastruktur für Persistent Identifier (DOI, DataCite) …?
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Lösungen (1): DataCite als globale FD- 
Registrierungsagentur
http://www.datacite.org/
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Lösungen (2): IFM-GEOMAR (Exzellenzcluster) in Kiel
https://portal.ifm-geomar.de/web/guest/about-us
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Lösungen (3): GFZ Potsdam
http://albertopen.telegrafenberg.de/?p=364
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Lösungen (4): PANGAEA
http://www.pangaea.de/about/
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Ausblick – Perspektiven (I)

 
Forschungsdatenmanagement als Aufgabe von Bibliotheken

 
in kollaborativer Zusammenarbeit mit 

 
(vor allem) den Wissenschaftlern der verschiedenen Fachdisziplinen

 
weiteren Infrastruktureinrichtungen (Rechenzentren, …)

 
Aufbau und Entwicklung von Infrastrukturen, Workflows, 
Standards, Policies …

 
Services für das Forschungsdatenmanagement (Erschließung 
und Nachweis, Qualitätssicherung, LZA, Qualifizierung …)
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Ausblick – Perspektiven (II)

 
BW-eLabs als „Leuchtturmprojekt“

 
weitere Leuchtturmprojekte werden benötigt, gerade auch

 
im Themenfeld „Publikationsprozess - 
Forschungsdatenmanagement“

 
in unterschiedlichen „datengetriebenen“ Disziplinen

 
…

 
„Warum Bibliotheken – im Prinzip – ideale Datenarchive sind“ 
(Prof. Dr. Gert G. Wagner, DIW, 7. Juni 2011)
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
 
Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

 
Gibt es Fragen oder 
Kommentare?

 
http://www.ub.uni- 
stuttgart.de/wirueberuns/projekte 
/bw-elabs/
Kontakt:

 
Dr. Matthias Schulze, 
Universitätsbibliothek Stuttgart

 
matthias.schulze@ub.uni- 
stuttgart.de
http://www.carl-abrc.ca/about/working_groups/pdf/data_mgt_toolkit.pdf
